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Apertura ist ein Produkt, um das ich lange Jahre 
herumgeschlichen bin und an welches ich mich 
nicht recht herangetraut habe. Zum Glück bin 
ich diesbezüglich endlich „weich“ geworden

Die Gediegene
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Mitspieler

Plattenspieler:
 ·  TechDAS Air Force III / Reed 3p / 
Reed 1x

Tonabnehmer:
 · DS Audio DS E1
 · Ortofon Per Windfeld Ti

Phonovorstufen:
 · MalValve preamp three phono
 · Soulnote E2

Vollverstärker:
 · Thivan Labs 811 Anniversary
 · Accuphase E-5000

Vorverstärker:
 · NEM PAS-5

Endverstärker:
 · Pure Dynamics Class-A-Monos

Gegenspieler

Lautsprecher:
 · Klang + Ton Nada
 · DIY Focal / JBL
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Gespieltes
Willy De Ville

Unplugged In Berlin

My Sleeping Karma
Atma

Leonard Cohen
You Want It Darker

Ray Brown, Laurindo Almeida
Moonlight Serenade
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Generelles
Der Sinneswandel ist ganz eindeutig Jan 

Sieveking zu verdanken, der seit geraumer 

Zeit die Produkte des französischen Laut-

sprecherherstellers Apertura in Deutsch-

land vertreibt. Und der mit dem ihm ei-

genen Ehrgeiz auf diversen HiFi-Messen 

Vorführungen dieser Lautsprecher 

veranstaltet hat, die mich echt be-

eindruckt haben. Und nach dem 

letzten Auftritt des Modells „Edena  

Evolution“, dem ich beiwohnen 

durfte war klar: Ich bin soweit - 

schick mal sowas, Jan.

Die pro Paar 8900 Euro teure 

Edena Evolution ist nur auf 

den allerersten Blick eine ganz 

gewöhnliche Zweiwege-Stand-

box. Gewiss, sie genügt dieser 

Defi nition, aber hinter der (in 

diesem Fall) schwarz glänzenden 

Fassade steckt viel mehr, als der erste 

Anschein gebietet.

Personelles
Dass die Apertura-Lautsprecher nicht ir-

gendwelche Boxen sind, geht zum nicht 

geringen Teil auf das Konto des Chefent-

wicklers des in der Bretagne ansässigen Un-

ternehmens: Christian Yvon ist zweifellos 

einer der bekanntesten Lautsprecherprofi s 

aus Frankreich. So zeichnete er seinerzeit 

Anschlussterminal und Reflexrohr sind 
in einer massiven Metallplatte auf der 
Rückseite untergebracht

für die gewaltige Goldmund Apologue 

verantwortlich, ein fünfteiliges Extrem-

Ensemble mit ein paar außergewöhnlichen 

Detaillösungen. Ein paar der seinerzeit re-

alisierten konstruktiven Details sind auch 

bei den Apertura-Lautsprechern zu fi nden.

Mechanik
Yvon war zum Beispiel schon damals ein 

Freund davon, Gehäuseschwingungen 

mit besonderen Ableitungsmechanismen 

an den Fußboden zu überantworten. Bei 

der gewaltigen Apologue war’s seinerzeit 

eine durch alle Gehäuse geführte massive 

„Spike-Leitung“. Bei der Edena Evolution 

ist davon ein zentraler Edelstahl-Spike ge-

blieben, der das Bassgehäuse hart an den 

Fußboden ankoppelt. Die an den Aus-

legern der Box montierten verstellbaren 

Spikes dienen nur dazu, den Lautsprecher 

gegen Umfallen zu sichern, der Löwenan-

teil des Gewichtes sollte grundsätzlich auf 

dem „Zentral-Spike“ ruhen. Das macht die 

Aufstellung der Lautsprecher zwar nicht 

unbedingt einfacher, lohnt aber den Auf-

wand: Der Unterschied zwischen einem 

ordnungsgemäß installierten und „in der 

Luft hängendem“ Zentral-Spike ist ohne 

Probleme nachvollziehbar – zumindest 

dann, wenn kein besonders schwingungs-

anfälliger Fußboden die Bemühungen wie-

der zunichte macht.

Gehäuse
Die Besonderheiten der Edena Evolution 

gehen bei der Gehäuseform weiter: Sie 

ist weit von einem gewöhnlichen Quader 

entfernt. Die breite Front und die schmale 

Rückwand sind erst einmal im Winkel zu-

einander versetzt. Die beiden Seitenwände 

sind gar konvex gerundet, was Refl exionen 

im Gehäuseinneren das Leben zusätzlich 

erschwert. Die Gehäuse sind spiegelsym-

metrisch aufgebaut, was sich auch bei der 

Treiberanordnung fortsetzt: Der großfor-

matige Folienhochtöner ist zur Innenseite 

der Schallwand hin versetzt angebracht. 

Die Gehäuseform bietet zudem einen er-

sten Anhaltspunkt bei der Ausrichtung 

der Lautsprecher auf den Hörplatz: Wenn 

die Rückwände fl uchten, dann zeigen die 

Schallwände in vielen Fällen schon in die 

richtige Richtung.

Der Lautsprecher arbeitet nach dem Bass-

refl exprinzip. Das dazugehörige Rohr tritt 

an der Rückseite inmitten der dicken Alu-

miniumanschlussplatte aus. Bis der Schall 

Nein, Sie gucken nicht schief: Das 
Gehäuse der Edena Evolution wurde 

bewusst mit einer „Kurve“ entworfen
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anderthalbzölligen Schwingspule in Bewe-

gung versetzt wird. Die Membran hängt 

in einem modernen strömungsgünstigen 

Gusskorb, als Antrieb fungiert ein ziemlich 

voluminöser Ferritmagnet. Der Treiber 

wird vor seinem Einsatz natürlich modi-

fi ziert, genau so wie sein Partner für den 

Hochtonbereich.

Selbiger stammt vom Spezialisten Foun-

tek und ist eher ein Folienhochtöner als 

ein „richtiges“ Bändchen, die Membran 

ist nämlich eine beidseitig mit Aluminium 

beschichtete Aluminiumfolie. Deshalb ist 

sie auch glatt und nicht, wie bei aus rei-

ner Metallfolie gefertigten Bändchen im 

Zick-Zack-Muster gefaltet. Der Funktiona-

lität tut das keinen Abbruch, dem zu trei-

benden Aufwand auch nicht: Der extrem 

niederohmige Treiber muss mittels eines 

Übertragers an die „normale Welt“ ange-

passt werden, jenen bringt der Treiber von 

Hause aus gleich mit.

Ein interessantes Detail fi ndet sich auf der 

breiteren Seite der Schallwand neben dem 

Bändchen: Ein eingelassenes Schaumstoff-

Pad reduziert störende Refl exionen auf der 

glatten Fläche und verbessert damit das 

Rundstrahlverhalten.

Und sonst
Die Kombination aus Bändchen und 

Dämpfer ist ein Erkennungsmerkmal aller 

größeren Apertura-Modelle und zweifellos 

jedoch seinen Weg durchs Gehäuse bis 

zum Ausgang gefunden hat, rücken ihm 

eine ganze Reihe von Dämpfungsmaß-

nahmen zuleibe: Das Gehäuse ist mit zahl-

reichen Verstrebungen stabilisiert, die zu-

dem als „Halterung“ für eine ganze Reihe 

unterschiedlicher Materialkombinationen 

dienen. Hier wurde ohne jeden Zweifel 

nennenswerter Aufwand betrieben.

Treiber
Die beiden Schallerzeuger aus der Edena 

Evolution kommen aus bestem Hause. Im 

Falle des nominell 22 Zentimeter durch-

messenden Tieftöners steht jenes in Nor-

wegen, die Heimat des Bändchens ist der 

Ferne Osten. Der Seas-Tieftöner arbeitet 

mit einer Gewebemembran aus Polypro-

pylenfasern. Das Resultat ist ein steifer 

und dennoch leichter Konus, der von einer 
Die Edena Evolution ist eine gut 
proportionierte Standbox mittlerer Größe

Der Tiefmitteltöner stammt vom 
norwegischen Spezialisten Seas
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Der Spike in der Mitte ist der 
entscheidende, die anderen 

dienen nur dazu, die Box 
am Umfallen zu hindern

eine gute Idee. Die Frequenzwei-

che der Edena Evolution ist für ein 

Zweiwegesystem recht aufwändig geraten, 

die etwas missverständlichen Aussagen 

zur Kombination von Filtern mit verschie-

denen Flankensteilheiten betrachte ich mit 

einer gewissen Vorsicht. Bei den Bauteilen 

jedenfalls hat der Hersteller nicht gespart 

und setzt auf Ware vom dänischen Spezia-

listen Jantzen. Auch die beiden Anschluss-

terminals sind von der besseren Sorte und 

lassen sich mit allen möglichen Arten von 

Leitungsabschlüssen verbinden.

Kombinatorisches
Da sich der Wirkungsgrad der Edena Evo-

lution nicht allzu weit unter der 90-De-

zibel-Marke bewegt, braucht‘s für ihren 

Antrieb keine Leistungsriesen. Röhren al-

lerdings sind nicht zwangsläufi g das Mittel 

der Wahl, dafür ist der Impedanzverlauf 

ein wenig zu unruhig. So hatte ich die Wahl 

zwischen dem Accuphase E-5000 und den 

Pure Dynamics Class-A-Monos, was gar 

keine leichte Entscheidung war.

Klang
Unabhängig von der Wahl des Verstärkers 

jedoch ist es der Hochtonbereich der Aper-

tura, der sofort zu überzeugen weiß. Auf 

dem Teller liegt wieder einmal das heraus-

ragende „Unplugged In Berlin“-Konzert 

von Willy De Ville, das Werner Meyer sei-

nerzeit wirklich beeindruckend authen-

tisch eingefangen hat. Und das merkt man 

hier: Ganz viel Zeichnung und Ausdruck 

in der Stimme, aber nichts Artifi zielles 

oder gar Übertriebenes. Willys Organ hat 

diese charakteristische Körnigkeit, man 

kann den Kompressoreinsatz ganz ge-

nau nachverfolgen – es klingt einfach live. 

Das Klavier hat sowohl am Accuphase als 

auch an den Class-A-Monos Körper, der 

E-5000 liefert jedoch ein bisschen mehr 

Substanz, was ich hier bevorzugen würde. 

Beim jüngsten Album der Atmosphären-

rocker von My Sleeping Karma darf dann 

auch der Achtzöller zeigen, was in ihm 

steckt – das ist nämlich beachtlich: Er baut 

ein absolut glaubwürdiges und stabiles 

Fundament für die fl irrenden und dichten 

Melodieparts. Keine Spur von bassrefl ex-

bedingtem Gewummer, die Abstimmung 

ist ausgesprochen gelungen, hier zahlt sich 

auch die aufwändige Bedämpfung des Ge-

häuses aus. Die Ablösung des sphärischen 

Geschehens vom Lautsprcher gelingt ab-

Messtechnik-Kommentar
Der Frequenzgang der Apertura ist weitge-
hend ausgewogen, die Box produziert ordent-
lich tiefe Töne bis deutlich unter 40 Hertz. Sie 
verfügt über eine minimale breitbandige Prä-
senzsenke, die sich klanglich eher angenehm 
als störend bemerkbar macht. Das Rundstrahl-
verhalten ist gut, der tonale Charakter ist über 
die Einwinkelung beim Aufstellen gut steuer-
bar. Der mittlere Wirkungsgrad liegt bei etwa 
87 Dezibel an 2,83 Volt, der Impedanzschrieb 
liefert im Bass recht hochohmiges Verhalten, 
im Hochtonbereich rund sechs Ohm. Im Mittel 
geht die Apertura als Acht-Ohm-Box durch. 
Das Klirrverhalten ist unauffällig, das Was-
serfalldiagram zeigt praktisch keinerlei Nach-
schwinger – sehr schön.

Gemessenes

solut perfekt und lässt die Aschaffenburger 

Band genau so weiträumig und vollmundig 

auftreten, wie sich das gehört. Zum wei-

teren Check des stimmlichen Charakters 

begeben wir uns in die Hände des späten 

Leonard Cohen, und auch das passt ganz 

ausgezeichnet: Neben der feinen und prä-

zisen Zeichnung der Stimme fällt das be-

tont stabile und kompakte „Drumherum“ 
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Apertura Edena Evolution
· Paarpreis:  ca. 8.900 Euro
· Vertrieb:  Sieveking Sound, Bremen
· Telefon:  0421 6848930
· Internet:  sieveking-sound.de
· Garantie:  2 Jahre
· B x H x T:  328 x 1149 x 317 mm 
  (inkl. Auslegern)
· Gewicht:  ca. 33,3 kg

» Sehr gelungene Integration eines stram-
men Achtzöllers und eines faszinierenden 
Bändchenhochtöners, sehr natürlich, nie-
mals aufdringliches Klangbild.

Apertura Edena 
Evolution

2/23
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Der Höhenverstellbaren 
Spikes erlauben eine 
kippelfreie Aufstellung 
der Box

beim Titelstück „You Want It Darker“ auf, 

die Gesangsstimme tritt deutlich separiert 

aus dem Geschehen heraus – so soll das sein.

Alles in Allem erweist sich die Edena Evo-

lution als sehr komplette, fein zeichnende 

und stramm abgestimmte Universallösung 

für ganz viele musikalische Geschmäcker, 

bei der der extrem präzise Hochtonbereich 

ein bisschen als Sahneteil gelten darf.

Holger Barske

Eine weitere Besonderheit ist 
die dämpfenden Einlage 
neben dem Hochtöner
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